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VCI-Kommentierung 

12. VERORDNUNG ZUR ÄNDERUNG DER AB-

WASSERVERORDNUNG (ANHANG 27 UND 33) 

(Referentenentwurf (Bearbeitungsstand) vom 09.12.2025) 

 

Allgemein: 

Ganz grundsätzlich sollten die Anforderungen der verschiedenen Anhänge zu Abwas-
serV weitgehend in ihren technischen Anforderungen synchronisiert werden. Dazu ge-
hören insbesondere die folgenden Vorgaben: 
- Grundsätzlich sollten an Messungen an der Einleitstelle in das Gewässer erfol-

gen – die Leistung der Kläranlage muss immer berücksichtigt werden können 
- Um den Bürokratie- und Messaufwand klein zu halten, sollte die Art der Proben-

nahme (Stichprobe, 2h-Mischprobe und 24h-Mischprobe), auch für verschiedene 
Parameter, in gleicher Weise möglich sein. 

- Weitgehender Ersatz des CSB- durch den TOC-Wert 
 
Anforderungen aus den BREF-Anforderungen berücksichtigen – alle 

Handlungsoptionen im Anhang 27, Behandlung von Abfällen durch 

chemische und physikalische Verfahren umsetzen – weitgehenden 

Ersatz des antiquierte“ CSB-durch den TOC-Wert ermöglichen (siehe 

Ausführungen zum Anhang 27 und 33) 

 
Der Teil A, Abs. 2 Nr. 5 des Anhang 27 AbwV gibt Möglichkeit, Abwasser aus der Ab-
fallbehandlung so zu bewerten, wie es der Beschaffenheit des Abwassers derjenigen 
des Abwassers aus diesen Herkunftsbereichen entspricht. Die aktuellen wirtschaftli-
chen Anpassungen in der chemischen Industrie machen es notwendig, dass in der 
chemischen Industrie immer mehr Abfälle aus anderen Bereichen als der chemischen 
Industrie angenommen werden. Bei unserer Stellungnahme zum Referentenentwurf 
(2022) war dieser Bezug noch klar auf die chemische Industrie, d.h. den Anhang 22 
ausgerichtet – wir hatten den Anhang 27 seinerzeit nicht kommentiert. 
In diesem Zusammenhang wäre es sehr hilfreich, wenn es, in Abstimmung mit der zu-
ständigen Behörde grundsätzlich möglich wäre alternativ zwischen „24-Stunden-Misch-
probe“ (ggf. auf kontinuierlichen Anlagenbetrieb zu beschränken), „Stichprobe“ und „2-
Stunden Mischprobe“ zu wählen. Vorbild könnte hier der Anhang 33, Teil H sein.  
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Illustriert wird dieses Problem gut durch die unter Anhang 27 (ENTWURF) Teil A Num-
mer 3 Punkt e) genannte Klärschlammtrocknung. Dieser Prozess wird im „Waste In-
sinuation“ (WI) BREF beschrieben, allerdings nennt der WI-BREF nur Anforderungen 
für Wasser aus der Abgasbehandlung bzw. aus der Schlackenbehandlung.  
Jedoch wird auch hier eine 24-Stunden Mischprobe herangezogen (General Conside-
rations, BAT 6). 
 
VCI-Forderung: Ergänzung in Teil H um neuen Absatz 5: Teil H Absatz 5: 
„Abweichend von den Absätzen 2, 3 und 4 kann bei kontinuierlichem Abwasseranfall 
auf eine 24-Stunden-Mischprobe umgestellt werden.“ 
 
Entsprechend ist in den Teilen C und D der Bezug zu einer möglichen 24 Stunden-
Mischprobe herzustellen. Es ist eine Konkretisierung aufzunehmen, dass für die Moni-
toringauflagen die Werte nach Teil C und D in der 24h-Mischprobe gelten. 
  
Im Anhang 27 und Anhang 33 wird noch der „antiquierte“ CSB-Wert verwendet. Das 
man diesen Wert wegen der Abwasserabgabe nicht komplett streichen kann, ist un-
strittig. Der im Anhang 22 (Teil C, (2) Nr. 3: 
„die einzuhaltende CSB-Konzentration in der qualifizierten Stichprobe oder in der 2-
Stunden-Mischprobe als dreifacher Wert der TOC-Konzentration nach Nummer 2 oder 
als Ergebnis einer Multiplikation der TOC-Konzentration nach Nummer 2 mit einem 
festzulegenden standortspezifischen Faktor für das CSB/TOC-Verhältnis.“ 
 
Der eingeschlagene Weg in Richtung des TOC-Wertes sollte unbedingt verfolgt wer-
den – ergänzende Hinweise im Hintergrundpapier können für den Vollzug wertvolle 
Hinweise zum Vorgehen bei abweichenden „CSB/ TOC – Verhältnissen“ geben. 
 (s.a. VCI-Forderung zum Anhang 33)  
 
Leistung der „nachgeschalteten Abwasseraufbereitungsan-

lage“ (Kläranlage) berücksichtigen – klare Abgrenzung der Anforde-

rungen der verschiedenen Teile des Anhangs 33 „Abfallverbren-

nung“ 

 
Diskussion: 
 
Die Fußnote (2) in Tabelle 10 des WI-BREFs (L_2019312DE.01005501.xml (eu-
ropa.eu) für indirekte Einleitungen in einen Vorfluter sieht ausdrücklich die Berücksich-
tigung der Leistung der „nachgeschalteten Abwasseraufbereitungsanlage“ (Kläranlage) 
vor: 
 
 
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019D2010&from=EN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019D2010&from=EN
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„(2) Die BVT-assoziierten Emissionsbandbreiten gelten möglicherweise nicht, wenn die 
nachgeschaltete Abwasseraufbereitungsanlage auf eine Reduzierung der betroffenen 
Schadstoffe ausgelegt und entsprechend ausgestattet ist, sofern dadurch keine höhere 
Umweltverschmutzung verursacht wird.“ 
 
Der vorgelegte Entwurf des Anhangs 33 ist in diesem Punkt unklar. So wird in Teil B 
„Allgemeine Anforderungen“ in Abs. 2 Nr. 4 eine Behandlungspflicht eingeführt, welche 
die oben genannte Klarstellung des WI-BREFs nicht berücksichtigt.  
Dies führt zwangsläufig zu einer unscharfen Abgrenzung der Anforderungen der Teil 
C-Anforderungen an das Abwasser für die Einleitungsstelle und Teil D-Anforderungen 
an das Abwasser vor Vermischung. 
 
Der vorgelegte Entwurf des Anhangs 33 steht so auch im Widerspruch zur Begrifflich-
keit der „Vermischung“ nach AbwV, §3 Abs. 4. Danach ist „eine Vermischung zum 
Zwecke der gemeinsamen Behandlung zulässig, wenn insgesamt mindestens die glei-
che Verminderung der Schadstofffracht je Parameter wie bei getrennter Einhaltung der 
jeweiligen Anforderungen erreicht wird.“. 
 
 
VCI-Forderungen: 
 
Die Klarstellung des WI-BREFs ist in Teil B einzufügen: 
 
„B Allgemeine Anforderungen 
…. 
4. Behandlung des Abwassers durch eine geeignete Kombination von Verfahren wie 
Fällung, Flockung, Neutralisation, Filtration, Ionenaustausch, Membranverfahren, Zu-
gabe von Adsorbenzien oder anderen geeigneten Verfahren. Die Anforderungen kön-
nen durch eine nachgeschaltete Abwasseraufbereitungsanlage, die auf eine Reduzie-
rung der betroffenen Schadstoffe ausgelegt und entsprechend ausgestattet ist, er-
bracht werden.“ 
 
 
Detailkommentierung des Anhangs 33: 

 
Allgemeiner Verweis zu Teil H „Betreiberpflichten“ 
 
Im Folgenden werden die verschiedenen Anforderungen aus dem Teil H, Betreiber-
pflichten an die Einleitungsstelle, den Ablauf der Behandlungsanlage und vor Vermi-
schung mit anderem Abwasser kommentiert. Grundsätzlich möchten wir darauf hinwei-
sen, dass nur die Einleitungsstelle in das Gewässer eindeutig erprobt werden kann. 
Die anderen Messpunkte sind technisch schwer greifbar bzw. „beprobbar“, weil z. B. 
aus einer Verbrennungsanlage verschiedene Abwasserströme resultieren, die nicht an 
einem einzigen Punkt zusammengeführt werden. Hier stellen sich schwierige Fragen 
an die Probennahme bzw. Repräsentativität der entnommenen Probe. 
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Detailkommentierung Betreiberpflichten Teil H Absatz 2 – neue Nummer X bzw. 
Zuordnung zu Nummer 2 
Im Teil H Absatz 2 Nummer 1 d) sind für den Ablauf der Behandlungsanlage für Ab-
gaswaschwasser Messpflichten vorgegeben. Der Begriff „Behandlungsanlage für Ab-
gaswaschwasser“ ist unklar.  
Der WI BREF sieht eine solche Behandlungsanlage nicht vor – in der BVT 3 wird das 
„Abwasser aus der nassen Abgasreinigung“ für die Kontrolle der angegebenen Para-
meter (pH, Temperatur, Menge) genannt, was damit direkt dem Abwasser aus der 
Rauchgaswäsche entspricht. 
Formal kann diese Anforderung nicht unter Absatz 2 Nummer 1 mit Bezug zur “Einlei-
tungsstelle in das Gewässer” stehen. 
 
VCI-Forderung: 
Zuordnung an die Überwachung am Ablauf aus der nassen Abgasreinigung, d.h. nicht 
„Einleitungsstelle in das Gewässer“, durch Einfügen einer eigenen, neuen Nummer 
oder Zuordnung zu Nummer 2 (vor Vermischung): 
Teil H Absatz 2 Nummer X: „im Abwasser aus der nassen Abgasreinigung kontinuierli-
che Messung von pH-Wert, Temperatur und Abwasservolumen” 
 
 
Detailkommentierung Betreiberpflichten Messverpflichtungen vor Vermischung– 
doppelte Mess- und Berichtspflichten 
In Teil H Absatz 2 Nummern 1 und 2 ist in beiden Nummern jeweils die Vorgabe zur 
Messverpflichtung „der in Teil D genannten Parameter“ enthalten.  
Eine mehrfache Überwachung der verschiedenen Parameter sieht der WI BREF nicht 
vor, und dies ergibt auch keinen Mehrwert für Umwelt/behördliche Überwachung. Es 
sollte im Sinne der Praktikabilität und zur Reduzierung doppelter Messverpflichtung 
bzw. Berichterstattung, die für den jeweiligen Einzelfall, in Abstimmung mit der Be-
hörde, beste Option gewählt werden. Alternativ sollte dies in einem entsprechenden 
Hintergrundpapier deutlich gemacht werden. Die BVT-Schlussfolgerungen enthalten 
keine Monitoring-Anforderungen an das Abwasser vor Vermischung. 
Die Fußnote (2) Tabelle 10 (WI BREF) und die AbwV § 3 Abs. 4 sieht die Berücksichti-
gung der Leistung einer nachgeschalteten Kläranlage ausdrücklich vor: 
 
AbwV § 3 Abs. 4 
„Sind Anforderungen vor der Vermischung festgelegt, ist eine Vermischung zum Zwe-
cke der gemeinsamen Behandlung zulässig, wenn insgesamt mindestens die gleiche 
Verminderung der Schadstofffracht je Parameter wie bei getrennter Einhaltung der je-
weiligen Anforderungen erreicht wird.“ 
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VCI-Forderungen: 
 
Nach Teil H Abs. 2 Nr. 3 ist eine neue Nr. 4. einzufügen: 
 
„4. Messverpflichtungen vor Vermischung (Teil H Abs. 2 (Nr. X)) entfallen, wenn der 
Einleiter den Nachweis erbringt, dass  

- die nachgeschaltete Abwasseraufbereitungsanlage auf eine Reduzierung der 
betroffenen Schadstoffe ausgelegt und entsprechend ausgestattet ist und  

- die nachgeschaltete Abwasseraufbereitungsanlage bei gleichzeitiger Behand-
lung von Abwasser aus verschiedenen Anhängen der AbwV insgesamt die glei-
che Verminderung der Schadstofffracht je Parameter wie bei getrennter Einhal-
tung der jeweiligen Anforderungen erreicht.“ 

 
Richtigstellung – redaktioneller Fehler? 
Die im Referentenentwurf vorgeschlagene Formulierung in Teil H Abs. 2 letzter Satz 
lautet: 
„Abweichend von Satz 1 Nummer 1 Buchstabe b Doppelbuchstabe aa und von Satz 1 
Nummer 3 Buchstabe a Doppelbuchstabe aa kann an Stelle einer monatlichen Mes-
sung des Parameters Dioxine und Furane in der wasserrechtlichen Zulassung festge-
legt werden, dass dieser nur einmal alle sechs Monate zu messen ist, wenn die Emissi-
onswerte eine ausreichende Stabilität aufweisen.“ 
 
VCI-Forderungen: 
Die rot markierte Ziffer „3“ sollte, richtigerweise auf die Ziffer „2“ verweisen. Vermutlich 
ein redaktioneller Fehler. 
 
Diskussion: 
 
In Teil H Abs. 2 werden Anforderungen an den Parameter Chlorid gestellt. Für den Pa-
rameter Chlorid existieren keine BVT-assoziierten Emissionswerte bzw. nur für die Tä-
tigkeit „Schlackenaufbereitung“. Daher ist nationales „Monitoring“ nicht verpflichtend in 
der angegebenen Häufigkeit umzusetzen. Messanforderung an den Parameter Chlorid 
in Teil H steht ohne Bezug an den Parameter in Teil C, D oder E. 
 
Die Tätigkeit „Schlackenaufbereitung“ wird im Anhang 27 geregelt, und ist nicht Be-
standteil des Anhang 33 – der WI-BREF bezieht sich in seinen Vorgaben für das Moni-
toring von Chlorid nur auf die Tätigkeit der Schlackenaufbereitung – Doppelregelungen 
sind grundsätzlich zu vermeiden. 
 
VCI-Forderungen: 
 
Auf die Überwachungsvorgaben für den Parameter „Chlorid“ sollte verzichtet werden – 
auch der heute geltende Anhang 33 kennt den Parameter nicht. 
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Diskussion: 
 
Weitgehenden Ersatz des antiquierte“ CSB-durch den TOC-Wert er-

möglichen 

 
In Teil C werden Vorgaben zum CSB und TOC gedoppelt. Wenn es doch der politische 
Wille ist, den CSB-Wert soweit es geht (Thema Abwasserabgabe) durch den „moder-
nen“ Parameter „TOC“ zu ersetzen, sollten auch im Anhang 33 die politischen Weichen 
richtiggestellt werden. 
 
VCI-Forderungen: 
 
Im Anhang 33 sollte die Vorgabe des Anhangs 22 zu einem „festzulegenden standort-
spezifischen Faktor für das CSB-/TOC-Verhältnis“ sinngemäß ergänzt werden. 
 
„(2) In der wasserrechtlichen Zulassung sind zu begrenzen: 
… 
3. die einzuhaltende CSB-Konzentration in der qualifizierten Stichprobe, der 24 h 
Mischprobe oder in der 2-Stunden-Mischprobe als dreifacher Wert der TOC-Konzentra-
tion nach Nummer 2 oder als Ergebnis einer Multiplikation der TOC-Konzentration 
nach Nummer X mit einem festzulegenden standortspezifischen Faktor für das CSB-
/TOC-Verhältnis.“ 
 
 
Messung des Parameters „AFS“ in der „24 h Mischprobe“ ermöglichen 
In den BVT-Schlussfolgerungen, BVT Nr. 6 wird in der Fußnote 2 die Bestimmung des 
Parameters „AFS“ in der „24 h Mischprobe“ ausdrücklich ermöglicht: „(2) Die durch-
flussproportionalen 24-Stunden-Mischproben können durch tägliche Messungen mit-
tels Stichprobe ersetzt werden.“. Der Anhang 33 sollte diese Handlungsoption grund-
sätzlich möglich machen, um so den Erfüllungsaufwand für verschiedene Parameter 
durch eine einheitliche Probennahme gering zu halten. 
„ 
VCI-Forderung: Teil H (2) 1. a)  
Zusatz bei AFS: 
„Bei kontinuierlichem Abwasseranfall kann auf eine 24-Stunden-Mischprobe umgestellt 
werden.“ 
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